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Beschlussvorlage
Gemeinde Grieben

E-Mail: g.kortas-holzerland@schoenberger-
land.de

Regionales Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg - 
Teilfortschreibung Kapitel 6.5 Energie - 2. Beteiligungsstufe

Abstimmung:
Beratungsfolge Ja Nein Enth.
04.04.2019 Gemeindevertretung Grieben

Sachverhalt:
Die Verbandsversammlung des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg hat die 
Fortschreibung des Regionalen Raumentwicklungsprogramms Westmecklenburg für das Kapitel 
6.5 Energie beschlossen. Inhalt ist die Aktualisierung der raumordnerischen Festlegungen zur 
räumlichen Steuerung der Erzeugung, der Umwandlung, des Transports und der Speicherung von 
Energie. Maßgeblich ist in diesem Zusammenhang die Aktualisierung der Ausweisung von 
Eignungsgebieten für Windenergieanlagen im Geltungsbereich des Planungsverbandes, hier 
Westmecklenburg.
 
Eine Beteiligung zur Teilfortschreibung des Kapitels 6.5 Energie in der ersten Stufe fand in der Zeit 
vom 29.02.2016 bis zum 30.05.2016 statt. 
Eingegangene Stellungnahmen wurden gewertet und in die Abwägung eingestellt. In der 1. 
Beteiligungsstufe waren in und um das Gemeindegebiet Grieben keine Windeignungsräume 
ausgewiesen. Daher war die Gemeinde Grieben in ihren Belangen nicht betroffen und hat 
seinerzeit keine Stellungnahme abgegeben. 
Die 59. Verbandsversammlung des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg hat am 
05.11.2018 die Abwägungsdokumentation der ersten Stufe freigegeben und gleichzeitig den 
überarbeiteten Entwurf des Kapitels 6.5 Energie mit dazugehörigen Entwurf des Umweltberichtes 
beschlossen und zur zweiten Beteiligungsstufe freigegeben. 
 
Der Entwurf der Teilfortschreibung des RREP einschließlich dazugehörigen Entwurfs des 
Umweltberichts wird hierzu in der Zeit vom 05.02.2019 – 10.04.2019 öffentlich ausgelegt. 
 
Die Unterlagen sind während der Auslegungsfrist einsehbar: 

-          im Internet unter http://www.raumordnung-mv.de sowie unter 
http://www.westmecklenburg-schwerin.de/ 

-          im Amt für Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg in Schwerin, in den 
Verwaltungen der Landkreise Nordwestmecklenburg und Ludwigslust-Parchim (Wismar, 
Grevesmühlen und Parchim, Ludwigslust), im Stadthaus der kreisfreien und 
Landeshauptstadt Schwerin, in den Verwaltungen der Ämter und amtsfreien Städte und 
Gemeinden im Geltungsbereich des Planungsverbandes. 

Die Auslegungszeiten entsprechen den ortsüblichen Öffnungszeiten der jeweiligen Behörde. 
 
Somit liegt ein vollständiges Exemplar des Entwurfes auch im Amt Schönberger Land, 
Dassower Straße 4 in 23923 Schönberg, OG an der Aushangtafel zur öffentlichen Einsicht 
aus. Ein weiteres Entwurfsexemplar wurde jedem Bürgermeister zur Verfügung gestellt. 
 
Die Gemeinde Grieben ist hiermit zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert. Im 2. Entwurf des 
RREP sind neue Windeignungsräume um Grieben ausgewiesen, sodass nun von einer 
Betroffenheit auszugehen ist.
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Stellungnahmen können bis zum 10.04.2019 elektronisch abgegeben werden, per E-Mail an 
beteiligung2@afrlwm.mv-regierung.de oder im Rahmen der Onlinebeteiligung unter 
www.raumordnung-mv.de und www.westmecklenburg-schwerin.de.  
 
Zudem können Stellungnahmen bei der Geschäftsstelle des Regionalen Planungsverbandes 
Westmecklenburg, Wismarsche Straße 159, 19053 Schwerin während der ortsüblichen 
Öffnungszeiten zur Niederschrift oder schriftlich abgegeben werden.
 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen werden im weiteren Verfahren nicht berücksichtigt. 
Für die Diskussion und Erarbeitung von Argumenten für die Stellungnahme sind aufgrund der 
Menge Kartenauszüge aus dem Programm und der Textteil in der Anlage beigefügt. Zum 
Vergleich ist aus der 1. Beteiligung der Kartenausschnitt mit dem Bereich Grieben beigefügt.  
Die umfassenden Unterlagen, bestehend aus dem Entwurf des RREP- Kapitel 6.5 (Textteil und 
Karten) und dem dazugehörigen Entwurf des Umweltberichts einschließlich der Fachbeiträge zum 
Rotmilan und zum Denkmalschutz können in den zuvor benannten Stellen eingesehen werden.
 
Bei Abgabe einer Stellungnahme wird gebeten, Änderungs- und Ergänzungshinweise den 
jeweiligen Programmsätzen zuzuordnen und möglichst eindeutige Formulierungsvorschläge für 
Veränderungen und Ergänzungen bzw. für kartografische Korrekturen zu unterbreiten. 

Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt die Abgabe einer Stellungnahme zum Entwurf des RREP 
Westmecklenburg-Teilfortschreibung Kapitel 6.5 Energie, 2. Beteiligungsstufe gemäß Anlage. 

Finanzielle Auswirkungen: 
keine 

Anlage: 
1. Entwurf Stellungnahme Grieben für 2. Beteiligungsstufe
2. Entwurf RREP-1. Stufe (alt)_Kartenausschnitt Bereich Grieben
3. Entwurf RREP_2. Stufe_Kartenausschnitt Bereich Grieben
4. Entwurf RREP_2. Stufe_Kartenlegende
5. Entwurf RREP_Textteil 
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Entwurf

Regionales Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg – 
Teilfortschreibung Kapitel 6.5 Energie – 2. Stufe des Beteiligungsverfahrens – 

Stellungnahme der Gemeinde Grieben

Die Gemeinde Grieben ist erneut im Rahmen der Aufstellung der Teilfortschreibung des 
Entwurfs des Kapitel 6.5 Energie des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg 
beteiligt worden. Grundlage bilden die Unterlagen zur 2. Stufe des Beteiligungsverfahrens 
mit Stand November 2018.

Die Gemeinde Grieben bestätigt im Wesentlichen ihre Ausführungen zur bisherigen 
Bewertung der Windenergieentwickklung. 

Die Gemeinde Grieben nimmt die Ausführungen im RREP bezüglich des 2. Entwurfs zur 
Kenntnis. Sie hat sich mit den gereichten Unterlagen

- Entwurf des RREP, Teilfortschreibung Entwurf Kapitelt 6.5,
- Entwurf des Umweltberichtes zum Kapitel 6.5, 
- Fachbeitrag Denkmalschutz, 
- Fachbeitrag Artenschutz, 

beschäftigt. 

Die Gemeinde Grieben ist unmittelbar berührt von einem Teil des Gebietes 03/18. In 
weiterer Entfernung befinden sich die Gebiete 02/18 im Süden, 04/18 im Westen, 06/18 im 
Südosten und im Nordwesten das Gebiet mit der Öffnungsklausel Selmsdorf sowie im 
Norden der Bereich von Groß Voigtshagen, das Gebiet 05/18. 

Letztere Gebiete, von denen die Gemeinde Grieben nicht unmittelbar betroffen ist, befinden 
sich in größerer Entfernung. Die Gemeinde Grieben ist somit umzingelt von 
Windenergieanlagen und letztlich betroffen von dem maßgeblich auf dem Gebiet gelegenen 
Teilgebiet des Eignungsraumes 04/18. Dies führt zu einer noch weiteren wesentlichen 
Veränderung des Landschaftsbildes. Eine Vorprägung erfolgt bereits durch die im Westen 
vorhandenen Windenergieanlagen bei Schönberg, die von ihrer Ausformung noch erhöht 
werden und die im Nordwesten vorhandenen Windenergieanlagen bei Selmsdorf sowie die 
im Rahmen einer Privilegierung bereits entstandenen Windenergieanlagen bei Questin. In 
diesem Bereich ist das Gebiet 06/18 ausgewiesen. 

Innerhalb des Beteiligungsverfahrens werden umfassend Unterlagen für die Beurteilung der 
Vorgehensweise der Planung und zu Fachinhalten zur Verfügung gestellt. Die Unterlagen 
des Regionalen Raumentwicklungsprogramms Westmecklenburg zur Teilfortschreibung,      
2. Stufe, November 2018 bestehen aus 

- dem Entwurf inklusive Kartendarstellung und dem Umweltbericht sowie zusätzlichen 
Anlagen für den Fachbeitrag Denkmalschutz und dem Fachbeitrag Rotmilan. 

Die Gemeinde Grieben hat sich bereits in der Vergangenheit sehr intensiv mit 
Stellungnahmen und Anforderungen an die Windenergieentwicklung beschäftigt. Die örtliche 
Struktur wird durch die starke Entwicklung von Windenergieanlagen weiter verändert. Aus 
Sicht der Gemeinde handelt es sich um eine starke Beeinträchtigung. 

Die Gemeinde Grieben hält es für geboten, auf das Gebiet 04/18 insgesamt zu verzichten. 
Für die Gemeinde ist eine Umzingelung der Ortslagen wirksam und eine starke Betroffenheit 
durch die Windenergieanlagen gegeben. 

Die Gemeinde Grieben möchte die Gelegenheit nutzen, von der grundsätzlichen Erörterung 
des Planungskonzeptes auszugehen. Die Bearbeitung ist sehr formal durchgeführt worden. 
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Eine Korrektur unter Berücksichtigung der konkreten örtlichen Situation ist für die Gemeinde 
Grieben nicht ersichtlich. Da ohnehin eine starke Überdeckung des Energiebedarfs durch 
Windenergieanlagen in Mecklenburg Vorpommern zu verzeichnen ist, wäre aus 
landschaftlicher Sicht ein Verzicht auf das Gebiet 04/18 wünschenswert. Insgesamt ist aus 
Sicht der Gemeinde Grieben auf das Gebiet 04/18 zu verzichten. Im Rahmen des 
Gesamtkonzeptes sollte hier eine planerische Abwägung der Belange erfolgen. Diese 
planerische Abwägung sollte anstelle der formalistischen Betrachtung gewählt werden. Für 
die Gemeinde ist nur eine formalistische Betrachtung erkennbar. Die ureigenen Interessen 
der Einwohner wurden unabhängig von den formalen Abstandskriterien für den Menschen 
nicht beachtet. Insbesondere die typischen ländlichen Ortstrukturen werden durch die nahe 
gelegenen und unmittelbar zwischen den Orten gelegenen Windenergieanlagen stark 
verändert. Selbst Zäsuren, die sich durch Straßentrassen oder Bahntrassen darstellen, 
werden überschritten und nicht als Markierung von Gebieten genutzt. 

Im Rahmen des schlüssigen Gesamtkonzeptes und der Aufgabenstellung fehlt es der 
Gemeinde Grieben in Bezug auf die Begründung an der Notwendigkeit für die Ausweisung 
des Eignungsgebietes. Unter Berücksichtigung der weitestgehend an übergeordneten 
Verkehrstrassen gelegenen Windeignungsgebiete fehlt es auch in diesem ursächlich 
ländlichen Raum aus Sicht der Gemeinde an der Notwendigkeit das Gebiet auszuweisen. 
Es ist nicht zwingend für den Energiebedarf erforderlich. Die Begründung ergibt sich für die 
Gemeinde Grieben nicht. 

Die Auswirkungen auf das Landschaftsbild in diesem Bereich und die Überprägung des 
Landschaftsraumes stehen nicht im Verhältnis zu der sechsfachen Überdeckung im 
Zusammenhang mit dem Stromverbrauch und aus Sicht der Gemeinde Grieben ist es auch 
nicht plausibel, aufgrund der bisherigen Unterdeckung von 63% für den Wärmebedarf mehr 
als erforderlich Eignungsgebiete auszuweisen. Auch im Verhältnis der privaten und der 
öffentlichen Belange gegeneinander und untereinander ist dies aus Sicht der Gemeinde 
Grieben nicht darstellbar. Der Gesetzgeber hat die Errichtung von Windenergieanlagen 
privilegiert. Eine Steuerung der Windenergieanlagen wird durch Festlegung von 
Windeignungsgebieten vorgenommen. Diese Steuerung sollte konkret in dem Verhältnis 
sein, wie es für die Entwicklung im Land Mecklenburg-Vorpommern und ggf. auch im 
Verhältnis zu den Anforderungen der Bundesrepublik Deutschland erforderlich ist. 

Durch das ansonsten dargestellte Gesamtkonzept sieht die Gemeinde ausreichend 
Möglichkeiten für die Entwicklung von Windenergie. 

Die Gemeinde hat sich in der Vergangenheit vielfach zu Belangen des Naturschutzes und 
des Artenschutzes geäußert. Wenngleich die formale Bearbeitung eher aufzeigt, dass es um 
eine konfliktarme Fläche bei dem Eignungsgebiet 04/18 handelt, vertritt die Gemeinde hier 
eine andere Auffassung. Die Wohnumgebung wird stark beeinträchtigt und die 
Ursprünglichkeit verändert. Dies steht nicht im Verhältnis zu der formalistischen Ableitung 
der Eignungsgebiete, die den Menschen nur unzureichend berücksichtigen. Die Addierung 
der Belange gegeneinander und untereinander ist nicht erkennbar. 

Die Ursprünglichkeit der landschaftlichen und naturräumlichen Umgebung würde durch 
Windenergieanlagen verändert werden. Die naturräumliche Eigenart und die Artenvielfalt 
werden eingeschränkt. Wenngleich technisch auch die Anwendung von technischen 
Schutzmaßnahmen für den Artenschutz möglich ist, verändert sich doch das Wohn- und 
Lebensumfeld und der Naturraum bedeutsam. Dies steht nicht in der Interessenlage der 
Gemeinde und ist durch das Gesamtkonzept mit der Möglichkeit der Energieabdeckung in 
anderen Bereichen nicht begründet. 
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Fazit zum Programmsatz Windeignungsgebiete:

Die Gemeinde Grieben ist durch die neuen Windeignungsgebiete berührt. Ein Teil des 
Gebietes 04/18 befindet sich im Gemeindegebiet. Die Gemeinde Grieben sieht die 
Entwicklung des Gebietes 04/18 gemäß Darlegung im Sachverhalt nicht ausreichend 
begründet und sieht es unter Bezug auf das planerische Gesamtkonzept als erforderlich an, 
auf dieses Gebiet gänzlich zu verzichten. Eine schlüssige Begründung für die zwingende 
Entwicklung dieses Bereiches ist aus Sicht der Gemeinde Grieben nicht geboten. Die 
formale Betrachtung ist durchgeführt worden. Eine Bezugnahme auf das Wohn- und 
Lebensumfeld ist jedoch nicht ausreichend getroffen worden. Für die Gemeinde ist eine 
Abwägung sämtlicher Belange gegeneinander und untereinander und öffentlicher und 
privater Belange gegeneinander und untereinander nicht offensichtlich erkennbar. Auf das 
Gebiet 04/18 ist aus Sicht der Gemeinde zu verzichten. 

Die Gemeinde Grieben ist bereits durch die vorhandene Verkehrsinfrastruktur und damit 
verbundene Zerschneidungen durch Bahntrassen und Verkehrstrassen beeinträchtigt. 
Wenngleich formal aufgrund von vorhandenen Kriterien und Abständen das Eignungsgebiet 
04/18 abgegrenzt wurde und durch technische Vergrämungsmöglichkeiten Einfluss auf die 
im Ort und für die Region typischen Vogelarten wie Storch und Rotmilan möglich sind, ist es 
gerade die technische Überformung, die im Rahmen des Gesamtkonzeptes nicht 
hinreichend betrachtet wurde. Für die Gemeinde Grieben ist das planerische Konzept nicht 
schlüssig. Neben der formalen Betrachtung ist eine Abwägung sämtlicher Belange in Bezug 
auf die Ausformung und die Notwendigkeit sämtlicher Teilflächen aus Sicht der Gemeinde 
Grieben nicht erfolgt. Aufgrund dieses Mangels und der ohnehin bereits ohne das Gebiet 
04/18 vorhandenen/entstehenden starken Vorbelastung/Belastung ist eine schlüssige 
gesamtkonzeptionelle Betrachtung nicht erkennbar. Die Gemeinde Grieben ist in ihren 
Belangen stark betroffen und beeinträchtigt. 

Als planerische Möglichkeiten wird die Gemeinde ihre Überlegungen hierzu in einer 
Betrachtung auf Ebene des Flächennutzungsplanes fortführen. 

Grieben, den ………………………… (Siegel)

……………………………….
Frank Lenschow    
Bürgermeister 
der Gemeinde Grieben     

Seite 5 von 51



Seite 6 von 51



Seite 7 von 51



Seite 8 von 51



Seite 9 von 51



Seite 10 von 51



Seite 11 von 51



Seite 12 von 51



Seite 13 von 51



Seite 14 von 51



Seite 15 von 51



Seite 16 von 51



Seite 17 von 51



Seite 18 von 51



Seite 19 von 51



Seite 20 von 51



Seite 21 von 51



Seite 22 von 51



Seite 23 von 51



Seite 24 von 51



Seite 25 von 51



Seite 26 von 51



Seite 27 von 51



Seite 28 von 51



Seite 29 von 51



Seite 30 von 51



Seite 31 von 51



Seite 32 von 51



Seite 33 von 51



Seite 34 von 51



Seite 35 von 51



Seite 36 von 51



Seite 37 von 51



Seite 38 von 51



Seite 39 von 51



Seite 40 von 51



Seite 41 von 51



Seite 42 von 51



Seite 43 von 51



Seite 44 von 51



Seite 45 von 51



Seite 46 von 51



Seite 47 von 51



Seite 48 von 51



Seite 49 von 51



Seite 50 von 51



Seite 51 von 51


	Vorlage
	Anlage  1 1. Entwurf Stellungnahme Grieben für 2. Beteiligungsstufe
	Anlage  2 2. Entwurf RREP_1. Stufe (alt)_Kartenausschnitt Grieben
	Anlage  3 3. Entwurf RREP_2. Stufe_Kartenausschnitt Bereich Grieben
	Anlage  4 4. Entwurf RREP_2. Stufe_Kartenlegende
	Anlage  5 5. Entwurf RREP_2. Stufe_Textteil

